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Römische Urteile
Die Vorstellungen darüber, w1e sıch ın Rom eiım verschıedenen kırchlichen Parteiungen, der sıch
Papst un: In der heutigen Glaubenskongregation mMiıt dem Mischehenstreit 1m Rheinland un! Mi1t
Urteile ber theologische Posıtiıonen un: ber der berühmten Auseinandersetzung zwıschen
Theologen ilden, sınd vielfach sımpel und bis- Stuhl un! preufßischem Staat; den8i
weiılen Salr abenteuerlich. Da mu{fß als echte ten Kölner Wırren‘ A842), verflocht.“ An
Intormation empfunden werden, wenn jemand, dieser Stelle afßt sıch iınhaltlıch nıcht näher autf den
der Aaus Jahrelanger Erfahrung mıt der Arbeıts- „Hermes1ianısmus“ (2—-24 eingehen, umal die
und Denkweise 1ın römischen Dikasterien eigentlichen Kontroversthemen sachlich umstriıt-
ISt, einem konkreten Fall beschreıibt, WwWI1e sıch ten blieben. Um wichtiger sınd die Hınweıise
eıne Meınung bildet und Ww1e S1e durchgesetzt autf das „römische Urteıil“ (30-372), das eigentlı-

che Thema hierwırd Eın solches Beispiel bietet ermann
Schwedt miıt seıiner Untersuchung „Das rÖMm1- Eıne Phase des römischen Vertahrens $tällt

ın dıe Jahre R un! wurde durch eiınesche Urteıl ber Georg Hermes (1775-1 831) FEın
Beıtrag ZUT Geschichte der Inquisition Anklage Aaus Deutschland ausgelöst; 1n Rom WTr

Jahrhundert“‘. Es andelt sıch ‚War eıne selbst der Name VO  - Hermes och unbekannt.
Dissertation, die der Päpstlichen Universität Dıie DenunzıJaation traf aber auf Umstände, dıe
Gregoriana eingereicht un: ANSCHOMM wurde, eine kritische Prüfung begünstigten. Ausschlag-
gleichwohl hest sıch die 1m wesentlichen hıstor1- gebend wiırkte schliefßßlich eıne polıtisch bedingte
sche Arbeıt auch für den Laıen leicht. Auft jeden Intervention Metternichs. Eınseıitig angeforderte
Fall informiert S1e umfTiassen! und.gründlich ber Gutachten verstärkten dıe Tendenz Zu Prozefß.
Hintergründe, Bedingungen, Gesetzlichkeiten Der Prozef(ß bedeutet eiıne zweıte
un! Personen, da{fß sıch eın lebendiges Bıld VO Phase un! 1st gekennzeichnet durch eine eutr

der Komplexıtät der Vorgänge ergıbt. Dafür römiısche Begutachtung, durch den Konsultbe-
stutzt INan sıch 1n erster Linıe auf die „Darstel- schluf{fß des Ottızıums VO 24. November
lung“ (1—38 des Falles, dıe den größeren eıl des 1834 und den Endbeschlufß der Kardıinäle und des
Bandes ausmacht. ber uch dessen umfangreı- Papstes Anfang 1835 Die deutschen Hermes-
cher DokumentenanhangZMIt 1572 bıs- Gegner schon ungeduldig geworden. ber
lang unveröttentlichten Briefen und Depeschen, och 1e1 das römische Urteil bıs ZU Herbst auf
mMi1t Ccun ebentfalls unbekannten Gutachten und sıch warten. Als veröttentlicht wurde, stellte
TEl schon gedruckten Dokumenten enthält nıcht sıch zunächst heraus, da{ß PrST 1n der Zwischenzeit
11UTr die Begründung für manche Aussage ın der wel weıtere Bände der Dogmatık VO Hermes
Darstellung, sondern 1St selbst höchst autschlufß- Aaus dem Nachla{fß erschienen Für S1e wurde
reich für dıe Haltung der 1n den Fall Verwickel- das ergänzende Indexdekret VO  - 1836 notwendig.
TE  =] Fıne Schwierigkeıt erg1ibt sıch 1er [11UT AUS Wıe schon der nachträglichen Ergänzung C1I-

dem Umstand, da{fß die Zeugnisse jeweıls 1n der kennbar, Wl die Entscheidung VO  - Unklarheiten
Orıiginalsprache wıedergegeben sınd belastet. Vor allem wIl1es s1e nıcht nach, dafß die

„Die Fragestellung“ wird miıt der Bemer- VO ihr verurteılten allgemeinen Behauptungen
kung eingeleıtet: „Das Breve ‚Dum acerbissıiımas‘ wirklich 1mM Werk des Theologen enthalten seıen:
Gregors Z VO 26 September 1835 und eın seiıne Anhänger bestritten Außerdem WAar

ergänzendes Indexdekret VO Januar 1536 VeOeI- nıcht klar DESAaAQLT, ob sıch eın tejerliches
urteıilten die Hauptwerke des 1m Jahre 1831 VeEIr- Bücherverbot handle der die Verurteilung
storbenen Theologen Georg Hermes. Dieses Ur- VO  - Lehren bzw eines SaNZCH theologischen
teıl tührte einem jahrelangen Streit 7zwiıischen 5Systems. Sprachgebrauch und Verhalten 1mM Ya
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sammenhang M1t diesem Urteil bleiben schil- den Pressionsgruppen (Verfahrensordnung Sol-
ern! lıcıta provıda‘ VO Benedikt G 1e(

Keın Wunder, da; die Hermes-Schüler die jedoch das folgenreiche Instrument des ‚Sekre-
Theologıe ihres Lehrers verteidigen un:! dıe tum. bestehen“ (382
Vorwürte sS1e präazısıeren suchten. Der Auft diıese Tatsache führt chwedt eıne ZEWISSE
Hermes1ıanısmusstreıit Zing weıter. Durch rOöM1- Degeneratiıon der Rechts- und Verwaltungspraxıs
sche Zurückhaltung ühlten sıch die Schüler G1 - der römıschen Kuriıe 1M etzten Jahrhundert
mutigt, Mater:1a]l und Formeln vorzulegen, Ver- zurück. „Dadurch hatten deutsche Ultramontane
handlungen ın Rom einzuleıten und eiınen Kom- ın der Hermes-Sache leichteres Spıel; 1eS$
promi(ß suchen. Dazu estand wenıgstens Zze1lt- mehr, als S1e mentalıtätsverwandte Persönlichkei-

ten innerhalb der Kurıe fanden, die heber mMi1tweılıg ın Rom echtes Entgegenkommen, bıs Met-
ternıch ETrNEUL 1m Sommer 183/ 1n den Streıit irrational-autoritärem Fiter (‚zelantı‘) als MIt ab-
eingriff. In Rom brach Man darau  1ın  P dıe Kollo- wägend argumentierender Objektivität operier-
quıen ab In Deutschland sahen sıch dıe Schüler ten  b (382 Ihr Wırken habe nıcht 11UTI ZuUur Ver-
VO  i Hermes namentlich der theologischen schärfung des Kontlıiıkts geführt un! dıe Rechte
Fakultät in Bonn un: Semiıinar iın Irıier direk- der Betrottenen eingeschränkt, sondern auch dıe
ten Aktıonen ausgeSseELZL. Autorität des Stuhles 1Ns Zwielicht gerückt.

Fıne Anderung schıen sıch mMiıt dem Begınn des SO sel das römische Urteil Hermes Produkt
Pontitikats Pıus für eiınen Moment abzu- eınes damals ınternatiıonal 1mM Aufwind befindli-
zeichnen; doch rasch wurde deutlich, dafß auch chen Rechtskatholizismus, „der dıe Attäre Her-
der Cu«C Papst nıcht gewillt WAal, dıe Entschei- 11165 eiınem peinlıchen ‚Fall Öömisches Lehramt‘
dung des Vorgängers anders beurteilen. Der ausweıtete un: der dem Ansehen des Heılıgen
spatere römiısche Prozefß den Wıener heo- Stuhles mehr Schaden zufügte als die ‚Irrlehren‘
logen Anton Günther 1n den Jahren V857 VO Georg Hermes“ (386
stand 1ın n Zusammenhang mMı1t dem Urteil Die Schlufßfeststellung dart als belegt gelten. Sıe

dıe Werke VO  } Georg Hermes. Hıer wurde in umsichtigem Abwägen VO  } Aussagen
sıch schon dıe historische Bedeutung des früheren un Dokumenten, aber auch VO  } Intormatıons-
Urteils durch reflektiert ach der Meınung lücken un: Mentalıtäten, VO  — gewöhnlichen Ver-
Schwedts AD viele bezeichnende Voraussetzun- ahrens- und Argumentationsweilsen
SCh und schut viele geschichtemachende Kon- ]Da das obengenannte „Sekretum“ auch heute
SCQUECNZECN, auch iın lehrgeschichtlicher Hınsıcht“, och gilt, mufte chwedt sıch der Mühe unterz1e-
da{fß die SCHNAUC Untersuchung rechttertigt. hen, 1n zugänglichen Archiven die Belegstücke

Als Ergebnıis wiırd testgehalten, da{ß eine zusammenzusuchen f Er wurde 1n überaus re1-
„globale“ Verurteilung hne Bezeichnung der chem Ma tündıg, hne VEITSCSSCH und ANZUSC-
talschen Eınzellehren oing (vgl 381), un! das ben, welche SCNAUCH Stucke ıhm tehlen. Diese

muühsame Arbeıt W aTr darın VO  - besonderembewußfßt un: gewollt mancher Schwierigkei-
ten, dıe sıch diese Taktık erhoben. Hatte Wert, da{fß S1e eıiner sehr nuancıerten Darstel-
I119.  - in Rom zunächst die Sache als Bücherurteil lung N  9 In der eine Reihe VO Legenden,
interpretiert, übernahm [114ll Ort spater auch talschen Überlieferungen und Gemeıinplätzen
die Sprachweise VO  . Lehrverurteilungen, WI1e€e S1e korrıigiert werden, die auf die in diesen Fragen
bei den deutschen Ultramontanen gaängıg WAar. weıtverbreitete Methode einer groben Schwarz-
Überhaupt zeıgen die verschiedenen nterventl1o0- weıls-Betrachtung zurückgingen. Sollte dıe Um -
NC „dafß INa  ; den Stuhl iın Lehrfragen als sıcht dieser Untersuchung, dıe durch S1e aufge-
Werkzeug gebrauchen versuchte“ Um zeıgten Möglıichkeıiten tür dıe Behandlung nlı-
solchen Kontliktsituationen vorzubeugen „hatte cher Probleme Schule machen, ann ware das 1mM
Benedikt XIV die römıschen Lehrverfahren Interesse einer vielfach VO Attekten verstellten
geordnet, da{fß bestimmte Rechte der Betrotffenen Sache 11UT begrüßen. Vor allem Wll'd der Anteıl
gewahrt würden un letztlich auch dıe Hand- der einzelnen Personen bestimmt herausgearbei-
lungsfreiheit des Stuhles gegenüber drängen- tetr. Denn auch solche Urteile sınd 1n ersier Linıe
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persönliche Entscheidungen und nıcht Früchte VO  . Behörden estimmte dieser Tendenzen und
hemmen andere. Deren Kenntnıs und Berück-eines 20l 5Systems, welchen Namen 1114l

ıhm auch immer beilegt. sichtigung kann arum außerst bedeutsam dafür
Natürlich bleibt diıe Frage, J1eweıt eın Fall A4US se1ın, welchen Fortgang eine Sache nımmt.

der ErStTEN Hälfte des VErgaNSCHCH Jahrhunderts Gleichwohl gehen die wirklichen Weichenstel-
och Beispielcharakter für NCUECETEC Vorgänge be- lungen auf die beteiligten Personen zurück. S1e
Sıtzt. Schwedt 1St 1mM Urteıil vorsıichtig. Gleich- suchen sıch bestimmter Gegebenheıiten bedie-
wohl dürfte ıhm der überzeugende Aufweis 5C- NenNn Dafür ber annn der dargestellte Fall
lungen se1n, da{fß und w1€e m1t dem Urteil ber mancher nıcht unwichtiger Entwicklung 1in 2uße-
Hermes Entwicklungen Platz greiten konnten, Fl Verhältnissen durchaus yültiges Anschau-
die letztlich mehr chaden als Nutzen stiften. Das ungsmaterıal lıefern, dafß ber die hıstorische
WTr ıhm möglich, weıl aus eıgener Kenntniıs der Informatıion hınaus auch für dıe zutreffendere
Deuteprinzıpien un: der Interpretationsgrenzen Einsıicht iın zeitgenössische Vorgange 4US der StuU-
die Zeugnisse behutsam aUuUS  ten verstand: dıe Gewınn zıiehen 1St. Wer künftig ber
dıe Vorsicht 1m Urteıil bleibt iın diesem 1nnn für die römische Urteıile eine nehmende Me1-

Untersuchung kennzeıiıchnend. Um Star- NUung bgeben will; sollte die 1er analysıerten
Elemente ebenso kennen WwW1e die deutlich heraus-ker aber wırken die Ergebnisse.

Entscheidend bleibt das Verhalten VO Men- vearbeıtete Komplexıtät solcher Verfahren.
schen: ihre Bereitschaft der ihre Feindschaft, Karl Neufeld SJ
iıhre Fähigkeıit der ıhre Unfähigkeıt, iıhre Offen- ermann Schwedt: 1 )as römische Urteıil ber (Z65
heıit der Voreingenommenheıt, ıhr Mut der ihre OT Hermes 5—831). Eın Beitrag ZUr!r Geschichte der
Ängstlichkeit wiıirken sıch unmıttelbar AU>S, sobald Inquıisıtion 1m 19 Jahrhundert. Freiburg: Herder 1980
S1€e mMiıt einem olchen Fall un bekommen. 621 (Römische Quartalschritt. AT Supple-
Natürlich verstärken eingefahrene Strukturen menthelft.) Kart.
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